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Vortrag Teil 1:
Barrieremeldungen per Meldetool: Auftrag A: Besser 
durchkommen, Ablauf, Beispiele

Vortrag Teil 2:
Infrastrukturdatenerhebung per OSM: Auftrag B: Besser 
durchblicken, Ablauf, Beispiele

Datenerfassung, -weitergabe und -verwendung im Projekt 
Radverkehrsförderung 3.0
✔ Erhebungsphasen & -aufträge
✔ Netzdurchlässigkeit 
✔ Netztransparenz



Erhebungsphasen & -aufträge

4 Erhebungsphasen
2021 | 2022 | 2023 | 2024

4 Erhebungsphasen
2021 | 2022 | 2023 | 2024

Auftrag B: 
»Besser durchblicken«

Auftrag A: 
»Besser durchkommen«
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Schritt 1: Grundausbildung
April-Juli (14 Semesterwochen ab Semesterbeginn): 
Fälle erkennen, dokumentieren, Lösungen entwickeln

Schritt 2: Datenerhebung
Juli-September: eigenständige Arbeit der Studierenden im 
jeweiligen Erhebungsgebiet; Nutzung des Meldetools

Schritt 3: Überarbeitung
September-Dezember: Begutachtung der 
Prüfungsleistungen, Überarbeitung, Nacherhebungen

Schritt 4: Datenübergabe
Dezember: Statusmeldung an das Landkreis-Team: 
Bearbeitung des Erhebungsgebiets abgeschlossen

»Besser durchkommen« heißt: Herstellung maximaler Netzdurchlässigkeit durch Beseitigung von 
Barrieren (Mikrohindernissen)

Ablauf: Barrieren erkennen und dokumentieren | Lösungen entwickeln und umsetzen

Auftrag A: Netzdurchlässigkeit

powered by
activeshortcut.de
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✔ bauliche Querungshilfen
✔ Wegebau auf längeren 

Abschnitten
✔ Ausbau von Wegen mit 

geringer Netzbedeutung
✔ längere Rampen/Schiebe-

rillen

weitere Maßnahmen, die 
wünschenswert im Sinne 
der Radverkehrs-
förderung, aber nicht Teil 
des Projektauftrags sind

einfach+zeitnah umsetz-
bare Maßnahmen, die 
nichts Wesentliches an 
der Verkehrs(rechtli-
chen)situation ändern

komplexere Maßnahmen, 
die die verkehrsrecht-
liche Situation anders 
regeln als zuvor

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5
komplexe Maßnahmen, 
die u. U. als temporäre 
Maßnahme mittels 
Verkehrsversuch 
(Realexperiment) be-
forscht werden könnten

+ ggf.:

✔ Umwidmung von Wegen
✔ Entfernen/Versetzen von Um-

laufsperren, Pfosten, Pollern
✔ abschnittsw. Ausbau v. Wegen 

mit hoher Netzbedeutung

✔ rechtlicher Graubereich (z.B. 
Piktogrammketten ohne 
Schutz-/Radfahrstreifen)

✔ Maßnahmen an der straßen-
begleitenden Infrastruktur: 
Schutzstreifen, Radwege, 
Radfahrstreifen, 
Fahrradstraßen

größere bauliche Maßnah-
men oder komplexe Maß-
nahmen, für die eine 
Umsetzung innerhalb des 
Projektzeitraums nicht 
möglich ist

Auftrag A: Netzdurchlässigkeit

Prioritäten setzen: nach Umsetzbarkeit der Lösungsvorschläge im Projektrahmen von RVF3.0

_4

✔ Bordsteinabsenkungen 
und kleine Rampen

✔ Belag: Ausbesserung von 
kleinen Schadstellen

✔ Markierung Radwegfurt 
an Straßeneinmündungen

✔ versuchsweise Anordnung 
von Schutzstreifen (gelb 
markiert, temporär); im 
Projektbericht beschreiben, 
warum Verkehrsexperiment 
hier sinnvoll sein könnte + 
mögliche Ergebnisse
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Welche Daten werden erhoben? Ist- und Soll-Zustand!
✔ exakte Lage, Kurzbeschreibung inkl. Ebenenangabe,  

Beschreibung, Lösungsvorschlag, Fotos
✔ Netzrelevanz des Abschnitts, potenzielle Auswirkung 

bei Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahme

Aktueller Stand der Erfassung (09.03.2023)
✔ 1565 Mikrohindernisse in Stadt und östlichem Landkreis 

Lüneburg mit umsetzungsfähigen Lösungsvorschlägen
✔ Erhebung Teilgebiet 3 läuft seit Jahresbeginn (SHKs), mit 

Semesterbeginn April beginnt studentische Erhebung 3

powered by
activeshortcut.de

Auftrag A: Netzdurchlässigkeit

Daten erfassen: digital zur besseren Auswertbarkeit
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powered by
activeshortcut.de

Auftrag A: Netzdurchlässigkeit

Datenstand: nach zwei Erhebungsphasen
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powered by
activeshortcut.de

Auftrag A: Netzdurchlässigkeit

Erste Ergebnisse: räumliche Ballungen, Dominanz bestimmter Hindernistypen
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powered by
activeshortcut.de

Auftrag A: Netzdurchlässigkeit

Erste Ergebnisse: räumliche Ballungen, Dominanz bestimmter Hindernistypen
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Beispiel für Umsetzungsebene 1

powered by
activeshortcut.de

Auftrag A: Netzdurchlässigkeit

Erste Ergebnisse: räumliche Ballungen, Dominanz bestimmter Hindernistypen
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Beispiel für Umsetzungsebene 2

powered by
activeshortcut.de

Auftrag A: Netzdurchlässigkeit

Erste Ergebnisse: räumliche Ballungen, Dominanz bestimmter Hindernistypen
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Beispiel für Umsetzungsebene 4

powered by
activeshortcut.de

Auftrag A: Netzdurchlässigkeit

Erste Ergebnisse: räumliche Ballungen, Dominanz bestimmter Hindernistypen
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Beispiel für Umsetzungsebene 5

powered by
activeshortcut.de

Auftrag A: Netzdurchlässigkeit

Erste Ergebnisse: räumliche Ballungen, Dominanz bestimmter Hindernistypen

_12gefördert durch:



OsmAnd-Screenshot, Routing Bockelsberg–Rathaus BRouter-Web-Screenshot, Routing Bockelsberg–Rathaus und Profil-Einstellungen

Schritt 1: Grundausbildung
April-Juli (14 Semesterwochen ab Semesterbeginn): 
Methodik der Erhebung, Arbeit mit der OpenStreetMap

Schritt 3: Datenauswertung
September und ff.: Begutachtung der Prüfungsleistungen, 
Ableitung regionaler und überregionaler Radroutennetze

2019 Förderprojekt des 
Rates für Nachhal-
tige EntwicklungLGMaps als...

2017-18 Projektidee der 
Zukunftsstadt 
Lüneburg 2030+LGMaps als...

2021 Open-Data-Baustein 
von RVF3.0 und 
Community-ProjektLGMaps als...

Schritt 2: Datenerhebung
Juli-September: eigenständige Arbeit der Studierenden im 
jeweiligen Erhebungsgebiet; Nutzung des OSM-Editors iD

Schritt 4: Datenbereitstellung
fortlaufend: durch direktes Arbeiten in der OpenStreetMap-
Datenbank ist der aktuelle Datenstand jederzeit nutzbar

»Besser durchblicken« heißt: Herstellung von Netztransparenz durch Verbesserung der Datenbasis

Ablauf: Ist-Zustand erheben und als Open Data bereitstellen | Routenvorschläge datengetrieben ableiten

Auftrag B: Netztransparenz _13gefördert durch:



Welche Daten werden erhoben? IST-Zustand!
✔ u. a. Wegtyp, Zugang für Fahrzeuge, Breite, Belag, 

Zustand, Einbahnstraßen, Beleuchtung usw.
✔ Eignung für das Radfahren (nach Schema)
✔ Punktobjekte wie Poller inkl. Eigenschaften

Aktueller Stand der Erfassung (17.01.2023)
✔ 2033 km Linienobjekte ( > 6500 Abschnitte) in Stadt & 

Landkreis Lüneburg mit routingrelevantem Tagging
✔ Ableitung Routennetz (ortsverbindende Wege und 

überörtliche/überregionale Verbindungen)

Methodik: Datenerhebung im Feld, Übertragung in die OpenStreetMap

Auftrag B: Netztransparenz _14gefördert durch:



Datenstand: seit 2019 in OSM erfasste Zustandsdaten radverkehrsrelevanter Infrastruktur

Auftrag B: Netztransparenz _15gefördert durch:



Wegebewertung (Attraktivität)
 grün (3): überragend schöne Wegstrecke
 blau (2): ziemlich schöne Strecke
 lila (1): bevorzugte Strecke
 3 und 2 bilden Grundlage für Radschönroutennetz

Wegebewertung (Oberfläche)
 durchgezogene Linie: mittel bis sehr gut befahrbar
 gestrichelte Linie: schlecht befahrbar

Herausforderung: wie werten wir die teils sehr komplexen Tags so aus, dass alle relevanten Attribute berücksichtigt werden? > per MCA!

Open-Data-Prinzip: Abrufbarkeit der Daten aus OSM-Datenbank jederzeit gegeben

Auftrag B: Netztransparenz _16gefördert durch:



Tagging-Übersetzung:
 class:bicycle=3: sehr attraktiv, einen Umweg wert
 lit=no: keine Straßenbeleuchtung
 motor_vehicle=agricultural;forestry: gesperrt für 

Kfz außer land-/forstwirtschaftlicher Verkehr
 smoothness=excellent: sehr glatte Oberfläche
 surface=asphalt: asphaltiert

Herausforderung: wie werten wir die teils sehr komplexen Tags so aus, dass alle relevanten Attribute berücksichtigt werden? > per MCA!

Open-Data-Prinzip: Abrufbarkeit der Daten aus OSM-Datenbank jederzeit gegeben

Auftrag B: Netztransparenz _17gefördert durch:



Tagging-Übersetzung:
 class:bicycle=-2: sehr unangenehm zu fahren, 

ggf. gefährlich
 highway=tertiary: Kreisstraße
 lit=no: keine Straßenbeleuchtung
 smoothness=excellent: sehr glatte Oberfläche
 surface=asphalt: asphaltiert

Herausforderung: wie werten wir die teils sehr komplexen Tags so aus, dass alle relevanten Attribute berücksichtigt werden? > per MCA!

Open-Data-Prinzip: Abrufbarkeit der Daten aus OSM-Datenbank jederzeit gegeben

Auftrag B: Netztransparenz _18gefördert durch:



Hauptrouten und Zubringer 
nach Multi-Criteria-
Analyse (MCA) auf Basis 
von OpenStreetMap-Daten
(Rupert v. d. Kammer 2022)

QR-Code = Link zur BA

Erste Ergebnisse: Rupert v. d. Kammer 2022: Radschönrouten im östlichen Landkreis Lüneburg. 
Auswertung von radverkehrsrelevanten Infrastrukturdaten der OpenStreetMap anhand einer MCA

Auftrag B: Netztransparenz _19gefördert durch:



Wie geht‘s weiter?
✔ Mikrohindernisse werden in Absprache zwischen Landkreis 

und Kommunen beseitigt (ggf. nach Routen priorisiert)
✔ attraktive Routen werden durch bessere Datenbasis und 

flächendeckende Ausschilderung einfacher auffindbar
✔ Ergebnis: besser Rad fahren in Stadt und Landkreis Lüneburg!

Auftrag A und B zusammengeführt

Besser durchkommen und besser durchblicken dank RVF 3.0
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Vielen Dank!
Noch Fragen?
Mehr zum Thema Daten morgen in der Arbeitsgruppe SO9: 
»Daten für Planung und Navigation im nichtmotorisierten Verkehr«
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Auftrag A: Netzdurchlässigkeit

Grafik: Marina Schweikert, Landkreis Lüneburg

Auftrag der Universität

Ansprechpartner:innen:

Prof. Dr. Peter Pez
peter.pez@leuphana.de 
Tel. 04131 677-2691

Dr. Antje Seidel
antje.seidel@leuphana.de
Tel. 04131 677-2683

Transferprozess im Projekt Radverkehrsförderung 3.0
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LGMaps und die OSM-Community: Was – oder wer? – ist die OpenStreetMap? 

Auftrag B: Netztransparenz

Die OpenStreetMap ist das größte
freie Kartenprojekt der Welt.

Die OpenStreetMap ist die größte 
freie Geodatenbank der Welt.

Die OpenStreetMap sind Menschen.
✔ über 8 Mio. aktive Mapper weltweit
✔ Deutschland regelmäßig mit den meisten 

Changesets pro Tag
✔ lokale Communities mit eigenen Dialekten
✔ Aushandlungsprozesse bestimmen den 

Umgang mit den Daten

_24

Transparenz und Open-Data-Prinzip
Tagging-Schema, Erhebungsmaterialien, 
Ausfüllhilfen, Link zur Bachelor-Arbeit von 
Rupert v. d. Kammer usw. siehe Wiki-Seite zum 
Projekt LGMaps unter

https://wiki.openstreetmap.org/wiki/Organised_
Editing/Activities/LGMaps
 

https://wiki.openstreetmap.org/wiki/Organised_Editing/Activities/LGMaps
https://wiki.openstreetmap.org/wiki/Organised_Editing/Activities/LGMaps


Auftrag B: Netztransparenz _25

Erhebungsbogen: 
Eigenschaften der 
Abschnitte und Punkte

Erhebungskarte:
Lage der Abschnitte 
und Punktobjekte

Mapillary: ergänzende 
Dokumentation zu 
Eigenschaften & Lage

Erhebung von Asset Data radverkehrsrelevanter Infrastruktur
mit Ausfüllhilfe, Erhebungsbogen, Karte und Fotodokumentation für spätere Nachvollziehbarkeit



Asset Data: subjektive Wahrnehmung objektivieren per LGMaps-Schema zum OSM-Tag class:bicycle=*

Auftrag B: Netztransparenz _26
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